
Afrikanische Aspekte
Digitale Kulturen

Veranstaltungen im 2. Semester 2026



Verhaltenskodex für die „Afrikanischen Aspek­
te“ an der VHS Bonn in Kooperation mit dem 
Deutsch­Afrikanischen Zentrum e. V., der Infor­
mationsstelle Südliches Afrika e. V. und der 
Arbeitsgemeinschaft der Entwicklungsdienste 
(AGdD)

Wir möchten einen Raum für Erfahrungsaus­
tausch und Wissenserweiterung bieten und wün­
schen uns einen produktiven Austausch auf Au­
genhöhe.

Wir sind nicht unfehlbar, aber lernwillig und wis­
sen, dass nicht alle Menschen gleich politisiert 
sind. Der Respekt vor anderen Lebens­ und 
Sichtweisen ist essenziell.

Wir sind uns der Geschichte des Kolonialismus und 
seiner anhaltenden Auswirkungen bewusst. Unab­
dingbar ist eine Reflektion der eigenen Lebens­
situation, die oft privilegiert ist.

Die Komplexität der Probleme sollte immer auch 
Gehör finden und deshalb auch das Aufzeigen 
von Abhängigkeiten.

Wir wollen rassistische und diskriminierende 
Haltungen vermeiden. Deshalb müssen wir uns 
zur Achtung der menschlichen Würde kritisch da­
mit auseinandersetzen, wie Menschen dargestellt 
werden. Klischees sollen aufgebrochen und Per­
spektivwechsel ermöglicht werden.

Für weitere Informationen zum Thema empfehlen 
wir diese Broschüren:

„Checklisten für eine rassismuskritische entwick­
lungspolitische Öffentlichkeitsarbeit“ des Berliner 
Entwicklungspolitischen Ratschlags e. V., S. 9ff.

„Mit kolonialen Grüßen…“ von glokal e. V.



AI in Healthcare
An African Approach to the Challenge of Epi­
stemic Injustice
The rapid advancements in A.I. technology carry 
great potential for benefitting healthcare delivery 
in Sub­Saharan Africa. Without careful algorithmic 
consideration, however, there is a real risk of fur­
thering systemic marginalization by encoding pre­
existing biases. 

A PhD candidate from the University of Ghana, 
Peace Yawa Avornyo is currently a visiting Arge­
lander Scholar with the Institute for Science and 
Ethics (IWE) of the University of Bonn. Her re­
search highlights the importance of creating techno­
logical futures rooted in justice through an episte­
mic lense. 

Der Vortrag findet in englischer Sprache sowohl 
in Präsenz als auch online statt (Hybridveran­
staltung).

Montag, 7. September 2026, 18 Uhr
Peace Yawa Avornyo
Haus der Bildung, Mülheimer Platz 1, 
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten. 15
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ONLINE & IN PRÄSENZ



Digitale Kulturen zwischen Konflikt und 
Verständigung
Erfahrungen und Perspektiven aus Kamerun
Kamerun ist von kolonialen Spannungen zwi­
schen frankophonen und anglophonen Regionen 
geprägt. Seit 2016 eskaliert der Konflikt in den an­
glophonen Gebieten, was zu Vertreibungen und tief­
greifenden gesellschaftlichen Spannungen führt.
Bildung spielt in diesem Kontext eine zentrale Rol­
le – nicht nur als Mittel der Wissensvermittlung, 
sondern auch als Raum für soziale Kohäsion und 
Friedensförderung. 

Alissa Chmiel berichtet von ihrer Arbeit (2018–
2021) im Zivilen Friedensdienst: Im Fokus stand 
die Förderung inklusiver Bildung und Gewaltprä­
vention durch partizipative Lehrmethoden, die auch 
Vorurteile zwischen anglophonen und frankopho­
nen Gruppen abbauten. Sie fragt, wie digitale Räu­
me diese Ansätze unterstützen und koloniale Kon­
tinuitäten überwinden können.

Montag, 21. September 2026, 18 Uhr
Alissa Chmiel
Haus der Bildung, Mülheimer Platz 1
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten. 15
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Decolonial AI
An Indigenous African Perspective
Mit freundlicher Unterstützung des Institut für Wis­
senschaft und Ethik der Universität Bonn.
Artificial Intelligence has become a disruptive force 
in nearly every system worldwide, while the emerg­
ing risks of its materiality are hardly understood. 
In an attempt to outline a global framework for 
ethical responsible A.I. technology, this lecture 
considers the implications and importance of an 
Indigenous African perspective. 

Dodzi Koku Hattoh, PhD, EMCPS, is a philosopher, 
transdisciplinary researcher, crisis simulator, and 
consultant specialist. He currently serves as coor­
dinator of the Ethics Lab at the University of Ghana. 

Der Vortrag findet in englischer Sprache  sowohl 
in Präsenz als auch online statt (Hybridveran­
staltung). 

Montag, 5. Oktober 2026, 18 Uhr
Dodzi Koku Hattoh
Haus der Bildung, Mülheimer Platz 1
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten. 15
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Vom Kupferstich zur KI
Wie Bilder Kulturen erzählen
Seit Jahrhunderten erzählen Bilder Geschichten 
über „fremde Kulturen“ und das fast immer von 
außen. Florian Kamp ist der Kopf hinter Fair: Fo­
cus Media, Fotograf, Dokumentarfilmer und Geo­
graf (M.Sc.). Er hat unter anderem mehrere Mo­
nate mit den Hamar im Süden Äthiopiens ver­
bracht, um ihre Seite der Geschichte zu hören. Da­
bei hat er hautnah erlebt, wie Menschen andere 
Menschen zu Motiven machen: positionieren, foto­
grafieren, posten.
Stereotype und Erwartungen werden seit den 
ersten Reiseberichten reproduziert. Ob ein Foto 
vor Ort aufgenommen oder ein Bild per KI gene­
riert wurde, spielt dabei heute kaum noch eine 
Rolle. 

Florian Kamp nimmt mit auf eine Reise durch 
eines der universellsten Kulturgüter unserer Zeit: 
das Bild.

Montag, 16. November 2026, 18 Uhr
Florian Kamp
Haus der Bildung, Mülheimer Platz 1
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten. 15
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Zwischen App und Alphabetisierung
Digitalisierung, Bildung und afrikanische
Sprachen in Malawi und Südafrika
Digitale Lernplattformen, Apps und KI versprechen 
einen besseren Zugang zu Bildung ­ auch dort, 
wo Lehrkräfte, Bücher oder Infrastruktur fehlen. 
Doch wer lernt in welcher Sprache?

Dr. Michael M. Kretzer ist wissenschaftlicher Mit­
arbeiter an der RWTH Aachen und Affiliated Re­
search Fellow an der südafrikanischen University 
of the Western Cape.
Am Beispiel eigener Feldforschungsaufenthalte in 
Malawi und Südafrika zeigt er, dass Digitalisie­
rung im Bildungsbereich nicht nur eine technische, 
sondern auch eine sprachpolitische Frage ist. 
Wenn Lernangebote vor allem auf Englisch ange­
boten werden, bleiben viele Kinder und Jugend­
liche ausgeschlossen. Zugleich eröffnen digitale 
Werkzeuge neue Möglichkeiten, Chichewa, isiZulu, 
Sesotho und andere afrikanische Sprachen im Un­
terricht sichtbarer zu machen und Bildung ge­
rechter zu gestalten. 

Montag, 30. November 2026, 18 Uhr
Dr. Michael M. Kretzer
Haus der Bildung, Mülheimer Platz 1
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten. 15
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Auskünfte erteilt Ihnen gerne:

Andreas Preu
Fachbereichsleiter Politik, Wissenschaft
und Internationales
VHS in Bad Godesberg
Am Michaelshof 2
53177 Bonn

Telefon:   0228 ­ 77 45 41
E­Mail:     andreas.preu@bonn.de

Veranstaltungsdetails finden Sie im Internet 
unter www.vhs­bonn.de

Kooperationspartner:


